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(54) Hochrotationszerstäuber zur Aufbringung von Pulverlack

(57) Ein Hochrotationszerstäuber zur Aufbringung
von Pulverlack umfaßt in bekannter Weise ein Gehäuse
(1) sowie einen an der Vorderseite des Gehäuses (1)
angeordneten drehbaren Glockenteller (16). In dem Ge-
häuse (1) ist ein Motor (13) untergebracht, der den Glok-
kenteller (16) antreibt. Durch das Gehäuse (1) verläuft
mindestens ein Pulverzuführkanal, der an der Vorder-
seite des Gehäuses (1) ausmündet. Zur Formung der
vom Hochrotationszerstäuber erzeugten Pulverwolke
ist eine zum Glockenteller (16) koaxiale Lenklufteinrich-
tung in Form eines rotationssymmetrischen Luftleitkör-
pers (37) vorgesehen, die an der Vorderseite des Ge-

häuses (1) angebracht ist. Der Luftleitkörper (37) weist
eine Mantelfläche (39, 43) auf, welcher Lenkluft derart
zuführbar ist, daß sie entlang der Mantelfläche (39, 43)
nach vorne als im wesentlichen rotationssymmetrischer
Luftvorhang abströmt. Der Luftleitkörper (37) besitzt au-
ßerdem eine axiale Durchgangsbohrung (38), durch
welche das Lackpulver in Richtung zum Glockenteller
(16) strömt. Der über die Mantelfläche des Luftleitkör-
pers (37) strömende Luftvorhang trifft auf die vom Glok-
kenteller (16) erzeugte Pulverwolke und formt diese ent-
sprechend seiner Menge und Geschwindigkeit sowie
entsprechend der Geometrie des Luftleitkörpers (37).
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